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des Patenemhab ; 1580--1320 v. Chr.) von 
Bedeutung. Dankbar begrüßt werden dürfte 
die Abbildung der Miniatur Boethius 1md 
die sieben freien Künste aus einer französi
schen Hs. des 15. Jh. Zeitgenössische Bilder 
wechseln in bunter Folge mit DarstelJungen 
aus fast allen Epochen der Geschichte ab. 
Der neue Tag von Ernst Barlach verdient 
besondere Beachtung. Vielleicht ist es dem 
Verla2 möglich, eine Sammelmappe für die 
Blätter des Kalenders herzustelJen, so daß 
sich die Besitzer im laufe der Zeit eine 
nützliche Bildsammlung zur Musikgeschichte 
anlegen könnten. Richard Sehaal. Schliersee 

Mitteilungen 
Am 17. Dezember 19 54 feierte Professor 
Dr. Fritz Stein, Berlin, seinen 75. Ge
burtstag. Die „Musikforschung" möchte zu 
diesem Ehrentag dem hodwerdienten Kol
legen den Dank für alles aussprechen, was 
er in Wort und Ton geleistet hat, und ihm 
noch viele Jahre ungebrochener Schaffens
kraft wünschen. 

Am 20. Dezember 1954 wurde Professor Dr. 
Hans Enge I. Marburg, 60 Jahre alt. Die 
. Musikforschung" dankt ihm für seine un
ermüdliche, wertvolle Mitarbeit und wünscht 
ihm noch lange Jahre fruchtbaren Schaffens. 

Dr. Hans Hi c km an n (Kairo) ist zum kor
respondierenden Mitglied des ethnogra
phisch-musikwissenschaftlichen Ausschusses 
des .Royal Anthropological Institute", Lon
don, ernannt worden. -Ferner wurde er zum 
korrespondierenden Mitglied des Deutschen 
Archäologischen Instituts Berlin ernannt, und 
zwar gelegentlich der Feier des Winckel
manntages (9 . Dezember 1954). Mit dieser 
Wahl hat das Deutsche Archäologische In
stitut die Verdienste Hickmanns um die 
archäologische Wissenschaft gewürdigt und 
den Wunsch nach einer engeren Verbindung 
zum Ausdruck gebracht. 

Professor Dr. Heinrich H u s man n (Ham
burg) hielt am 29. Oktober 1954 in Brüssel 
einen Vortrag über .La musique du Conga 
beige et ses relations avec /es cultures anti
ques et orien tales" . 

Monumenta Musicae Suecicae 
In einer Tagung der Schwedischen Gesell 
schaft für Musikforschung, die im Dezember 

Bespr ec hung e n / M itte i lungen 

unter dem Vorsitz von Professor Dr. Carl
AIJan Moberg (Upsala) im Musikhistori5chen 
Museum zu Stockholm stattfand, wurde die 
Herausgabe von Monumenta Musicae Sue
cicae beschlossen . In dieser Reihe sollen 
Werke von Komponisten erscheinen, die in 
Schweden geboren sind, sowie von außer
schwedischen Komponisten, die in schwe
dischen Diensten tätig gewesen sind. Als 
Anfang sind eine anonyme Johannespasslon 
aus Quellen des 17 Jahrhunderts und eine 
Symphonie von Joseph Martin Kraus vorge
sehen. 

Die Internationale Gesellschaft für Musik
wissenschaft veranstaltet vom 30. Juni bis 
5. Juli 1955 ihren Kongreß in Oxford. 

Das 8. Heinrich-Schütz-Fest findet in der 
Zeit vom 19. bis 22. September 1955 auf 
Einladung der Nederlandse Christelijke 
Radio-Vereniging in Amsterdam statt. 

Preisauss c hreiben 
der Gesellschaft 

für Musikforschung 

Auf das in Jahrgang VII S. H2 bereits ange
kündigte Preisausschreiben wird nochmals 
hingewiesen. Das Thema lautet: Was be
deuten in Mozarts Autographen und Erst
ausgaben die über den Noten stehenden 
Zeichen f (Keil), 1 (Strich) und • (Punkt), ist 
eine Unterscheid'ung von Mozart beabsich
tigt, und wie sind diese Zeichen bei Neu
ausgaben editionstechnisch wiederzugeben? 
Die Nachfrage beweist, daß die Beteiligung 
an dem Preisausschreiben über Erwarten 
rege sein wird. Es sei nochmals darauf auf
merksam gemacht, daß der letzte Ablie
ferungstermin für Lösungen des Preisaus
schreibens der 31. März 195 5 ist. Alle Ar
beiten sind ausschließlich an die Gesellschaft 
für Musikforschung, Kiel, Neue Universi
tät, Haus 11, zu senden. Die Bedingungen 
des Preisausschreibens sind dort noch zu 
haben. 

Es wird besonders darauf aufmerksam ge
macht, daß diesem Heft der „Musikfor
schung" die Jahresrechnung 195 5 beiliegt. 
Der Schatzmeister der Gesellschaft für Mu
sikforschung bittet sehr um baldige Über
weisung des Beitrages, da die Arbeit deT 
Gesellschaft wesentlich von dem pünktlichen 
Eingang der Mitgliedsbeiträge abhängig ist. 




